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1

oll der Cornmendant, und der
Commandeur der neuen Garniſon,

3

So bald die Leuthe dergeſtalt nach den Crayſen in
ihre Compagmien eingetheilet ſind, wird der Commen-
dant ſowohl als auch der Commandeur der neuen Gar-
niſon, die Repartition derſelben, nach denen Crayſen,
wo ſie her ſeynd, denen Land-Rathen, auch Magiſtra—

ten



ten in den Stadten derer Crayſer communiciren, und
ihnen eine accurate  iſte ſchicken, wie viel Soldaten von
der Garniſon in ihren Stadten und Crayſen ſich br—
finden.

4.

Wollen Wir allergnadigſt, daß wann die offter—
wehnte neue Garniſon, im Früh-Jahr, auch wann
Wir es befehlen extraordinaire ſich zuſammen ziehen
muß, alsdann der Commendam, und der Comman—
deur derſelben, denen Land-Rathen, und Magiſtra—
ten in den Crayſen es kund thue, und den Tag beſtim—
me, an welchem mehrbemeldte neue Gurniſon in Col—
berg und Stettin zuſammen ſeyn muſſe, die Land Rathe
hingegen, auch Magiſtrate ſind ſchuldig denen Leuthen
von den Cantzeln und ſonſt auf andere Arth offentlich
kund thun zu laſſen, welchen Tag ſelbige in ihrer Garniſon

ſich rinzufinden haben, und kan wegen der Publication
von den Cantzeln, das nöthige mit dem dortigen Conſi.
ſtorio, ſo dieſerhalb eine beſondere Ordre bekommen
concertiret werden.

z.

Damit die Soldaten von den Neuen Garniſonen,
ſo offt es befohlen wird, geichwinde zuſammen kommen
konnen, ſo muſſen dieſelbe bey den Land-Rathen, Ma—
giſtraten, Ambt-oder Edel-Leuthen in deren Diſtricte
ſie ſich aufhalten, jedesmahl melden, wann ſie auſſerhalb
des Crayſes in Arbrit gehen wollen, um allemahl wiſſen
zu konnen, wo ſie zu finden ſind. Auſſer Landes aber
ſoll keiner, unter was Prætext es wolle, gehen, ohne ex
preſſe Permisſion dazu zu haben.

6

Unter der Mannſchafft ſo die Regimenter ſowohl
dis Jahr noch zur neurn Garniſorn abliefern, als auch

wenn



wenn ſie ins künfftige den Abgang erſttzen, ſollen, durch—
aus keine angeſenene Leuthe, oder Coſſaäten ſeyn, und
iſt der Commendant und der Commandeur der Gar—
niſon grhalten, wenn Lruthe abgegeben werden, ſo Hofe
haben, oder Coſſaten ſind ſolche ſogleich zu ldimittiren.

Wann auch einige von denen Leuthen die zu den
nruen Garniſonengehoren, Hofe annehmen wollen, ſo ſoll
ihnen ſolches erlaubet ſeyn, und ſie ohne alle Difficultat
dimittiret werden, die Land-Rathe muſſen aber ſolches
alsdann jedesmahl dem Commendanten, und Com—
mandeur der Garniſon melden, damit die Regimenter
in Zeiten andere in deren Platz ſtellen konnen.

Hr:KWilhelm.

F.W. v. Grumbkow. F. W. v. Happe.
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